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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Schulte (Unna), 
Spitzmüller und Genossen 

Internationaler Umgang mit gefährlichen chemischen Abfällen 

Mit Zustimmung der deutschen Delegation wurde anläßlich der 
8. Verwaltungsratssitzung des Umweltprogramms der Vereinten 
Nationen (UNEP) eine Entschließung zu diesem Bereich ange-
nommen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Schritte sind beabsichtigt, Verbesserungen im 
Melde- und Kontrollverfahren für den grenzüberschreiten-
den Transport gefährlicher chemischer Abfälle zu erreichen? 

2. Ist daran gedacht, auf eine weitergehende Verlagerung des 
Transports dieser Stoffe auf die Schiene hinzuwirken? 

3. Inwieweit ist vorgesehen, im Rahmen von UNEP an der 
Ausarbeitung von Richtlinien für die Beseitigung und den 
grenzüberschreitenden Transport dieser Stoffe mitzuwirken? 

Bonn, den 14. Oktober 1980 
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